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Amtlicher Theil. 


Nr. 289, Kundmachung. 


In Folge Aufrufes vom 3. December 1860 ſind 
für die gelöſten Enthebungskarten von Neujahrswün⸗ 
ſchen im laufenden Jahre im Ganzen 542 Gulden 
81 kr. öſt. Währ. eingefloſſen, und zwar: fl. kr. 
Von dem k. k. Oberlandesgerichte . . 14 50 
Von der k. k. Univerſitaät t. 32 50 
Von dem k. k. Stadt⸗ und Feſtungs⸗Com⸗ 

nn eee eee rens 
Von dem k. k. Landes gerichte 33 — 
Von der k. k. Kreisbe hörde 5 20 
Von der k. k. Polizei⸗ Direction. . 149 


—— — — Sen een 


Sun ALLE, das goldene Verdienſtkreuſſdern die europäiſche Commiſſion in Syrien ame auchſtene Thatſache. Die auf Thouvenel's Vorſtellungen 
guädigſt z geruht. kaum mit den 145 enge und Entiſchädigungsfra⸗ſhin weggelaſſene Schlußfolgerung der Broſcküre stellte, 

! Yerküberungih In Wer bail. königl. Armer. gen in Betreff anon zu Ende. Die Ungewiß⸗ wie verſichert wird, den Rückzug der franzöſiſchen 
Ernennungen und Beförderungen: 


drängt, bewieſen, wie ſehr wir wünſchen, Syrien zurſjetzt Gewonnene zu conſolidiren und die Armee ſo wie 


— r — ſſterſtabes, zum Direktor des friegs⸗Archives; d ; 4 
Bon der k. k. Genie⸗ Direction 17 15 der Oberſtlieutenant, Karl Mö raus, des Infanterie⸗Regi⸗ffeſtgeſetzten Zeit zu räumen, und noch heute würde es die Finanzen zu ordnen. Das Uebrige werde ſich von 
Von der k. k. Gensd'armerie 2 5 N das U 
ments Erzherzog Sigmund Nr. 45, zum Kommandanten desſniemand mit aufrichtigerer Befriedigung ſehen, daß dieſſelbſt ergeb England 8 

Von dem k. k. Poſtamte 3 — Jönſanterie⸗Regiments Erzherzog Rainer Nr. 59; Verhältniſſe uns erlaubten, dieſen W 8 1 kelſtituti rgeben⸗ Eng — ſeinerſeit empfiehlt, bad e 
Von dem k. k. Mappen⸗Archi . . . . . 3 35 der Oberſtlieutenant, Johann Töply von Hohenveft, des lich Wenn die Mä te iſcheid unſch zu verwuk⸗ ſtitutionnelle Syſtem für ganz Italien in ſeiner Rein⸗ 
Von dem k. k. Bezirksamte Mogila . . 3 — Inſanterie⸗Regiments König von Hannover Nr. 42, zum Komeſliche n. . entſcheiden, daß die Dauerſheit durchzuführen. Dies alles weiß die „K. 3.” auß 
Von der k. . Ferdinands Nordbahn 19 Vader che e ee die era et 1 „ 

k. Fe Nor rer 2 er Major, Sigmund Tobias von Hohendorf, K die wir es übernommen, d editi ) i i 0 ibt 
Von der k. k. priv. Carl⸗ Ludwigsbahn 9 50 ſdant des 7. Felbjäger-Bataillons, um Sherktieufenent mit Be. 1 Ar 25 Be Sc i deze, — ren I — 

N len, uns ohne Zweifel nicht weigern, die Opfer nochſdie „W. * 

Von der k. k. Finanz⸗Procuratur .. 7 80 flaſſung dieſes Kommando's; und iter zu bringen i . FP 
— — EEE der Hauptmann, krſter Safe, Biltor von Kaltenborn, des]weiter A gen, welche wir auf uns genommen, umſgen wie der Sprache, welche die Welt von piemonte⸗ 


Von der k. k. Muſterhauptſchule ad Larisz 4 — 
Beim Grundamte des I Bezirks. . 125 5 
Beim Grundamte des II. Bezirks... 5870 
Beim Grundamte des III. Bezirks. .. 97 80 
Beim Handlungshaus Bartl! 4 50 
Beim Handlungshaus Wenzel 5 — 
Beim Handlungshaus Biasion . 2 
Von der Buchhandlung Baumgardten. 9 — 
Von der Buchhandlung Friedlein 9 — 
Von der Buchhandlung Wild BIER 15 
r 


Von Sr. ellenz Baron Schindler 10 — 
Von Sr. Hochwürden Biſchof Leętowski! 1— 
Bom Hauseigentbümer Herrn Löbenstein 25 — 
Vom Hauseigenthümer Herrn Gralewski. 5 — 
Vom Hauseigenthümer Herrn Hoszowski . — 50 

. 1 Zuſammen .. 542 81 

Hievon find nach genauer und gewiſſenhafter Con: 
ſtatirung der Familienverhältniſſe 257 Hausarme ‚nad 
Maßgabe der Dürftigkeit in Gegenwart der hiezu vor⸗ 
geladenen Vertrauens männer aus der Gemeinde be⸗ 
theilt worden. 

Indem der Magiſtrat dieß zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, hält er es für feine Pflicht, den hochherzi⸗ 
gen Spendern im Namen der Nothleidenden den wärm⸗ 
ſten Dank auszudrücken. 

Krakau, am 22. Februar 1861. 


Der Depeſche iſt die Bemerkung binzugefügt, daß dielftänvi iedi i i 
Kur n 1 iger Befriedigung auf das faſt befreite, faſt geei⸗ 
ſranzöſiſche Regierung, wenn die Mächte es für ange⸗ſnigte Italien; fie fu die Abberufung — — 
meſſen halten ſollten, eine oder die andere von ihnenſſchen Geſandten zu einer nichts bedeutenden Etiquette⸗ 
zun ‚&beilnabıne an der Expedition anzuweiſen, bereit] Sifferenz abzuſchwachen und erbebt wiederum die äu- 
ſein würde, deren Mitwirkung anzunehmen. ßerlichen Etiquette-Ehren, die dem piemonteſiſchen Ge⸗ 
Die Stellung, welche Herr Mirss in der hauteſſandten in Berlin wiederfuhren, zu einer Kundgebung 

O' German Esquire, der Majors⸗Charakler ad honores. finance des Kaiſerreichs einnimmt, fo wird der Aug. principieller Sympathien, die ſie eigentlich blos bei 
7 Penſionirungen: aus Paris beſchrieben, feine Beziehungen zu dem gan⸗[Herrn von Vincke und deſſen Freunden zu ſuchen hatte“ 

| Der Direltor des Kriegs Archives, Tikular- Feldmarſchall⸗ſzen Regime, iſt der Art, daß die Verhaftung des Herrn Sie empfiehlt endlich: zu rechter Zeit zu warten, wie 
. Fa Alte DDR AND a th, auf feine Bitte Mires die Gemüther allgemein und tief befchäftigenfzu rechter Zeit zu wagen, * 5451 
erdie . * 1 . 1 z 8 N 0 5 1 8 8 
der Oberſt, Vincenz Fontaine von Felſenbrunn, Kom⸗ muß. Es it nicht blos An ſinancielles, es iſt ein 55 R Sieben Staaten Nord⸗Amerika's ſind bis jetzt no⸗ 
wandant des Infanterie⸗Regiments König von Hannover Rr. 42 flitiſches Ereigniß. Die Geſchäfte, welche Hert Mirds[minell aus der Union geſchieden: Süd⸗ Carolina, 
0 8 Le Bong Zink, des Infanterie-Regiments Erz⸗ { 
erzog Jo r. 37. 
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Uidiamtliher Theil. dem beſaß Herr Mires das Journal des 6 
eſa err Mir as Journal de emins Carolina un 3 4 
Krakau, 26. Februar. de Fer. An induſtriellen Unternehmungen des — mb ea Satt dla ba te 
Aus zuverläſſiger Quelle kommt auch der „Donauſnennen wir nur die Kohlenminen von Portes undſauch ohne „Zugeſtändniſſe“ der Partei, die bei der 
Ztg.“ die ſchon anderweitig gemeldete Nachricht zu,] Senechas (im Baſſin des Gard), das große Eiſenwerk Präſidentenwahl auf verfaſſungsmäßige Weiſe geſiegt 
daß Dänemark bereit ſei, den holſteiniſchen Ständenſoon St. Louis bei Marſeille, die Gasanſtalt von Mar⸗ hat, im Bunde bleiben. Ihm zunächſt kommen Ma⸗ 
weitgehende Freiheiten zu bewilligen und ſelbſt bis zurſſeille, die neuen Pafenbecken von Marſeille, die Eiſen⸗ſtyland, Kentucky und Nord⸗Caroling, die wohl allen⸗ 
reinen Perſonal-Union vorzugehen, falls es dagegenſbahn von Pampelona nach Saragoſſa, die römiſchenſfalls damit zufrieden ſein würden, wenn bei Gelegen⸗ 
die gänzliche Lostrennung Schleswigs erlangen könnte.] Eiſenbahnen, Bodengüter etwa 9 Millionen Francsſheit der jetzigen Kriſe ein neuer Sclavenſtaat (Neu⸗ 
In der erwähnten an die ſranzöſiſhen Geſandtenſan Werth, und endlich die ſogenannte Caiſſe des Chee] Mexiko) und etwa noch eine Verſtärkung der beſtehenden 
n Wien, London, Berlin, St. Petersburg und Kon⸗Tmins de Fer, mit einem Capital von 50 Millionen. Garantfen gegen eine Einmiſchung des Bundes in die 
!lantinopel unterm 18. v. Mts. gerichteten Depeſcheſ Außer der fpanifhen Anleihe von 800 Millionen Rea⸗ Sclavereiverhältniſſe der Staaten abfiele, Zunächſt aber 
es Herrn v. Thouvenel werden die Gründe ange- ſien hatte Herr Miréès vor Kurzem die türkiſche Anleiheſvereinigen fie ſich mit Virginien, Arkanſas und Ten⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der megane TERN. aus welchen die franzöſiſche Regierung die Ver⸗ſzu placiren geſucht. Man ſchätzt, daß in allen obenſneſſee „um, wenn möglich, dem Norden noch größere 
— e e FEDe 1 Pas n der Friſt für die Occupation Syr tens wünſcht.ſerwahnten Unternehmungen etwa 600 Millionen Franes][Conceſſionen abzutrotzen. Die Stellung Miſſourb's läßt 
220 zum Vräfidenten der Finanz⸗Landesdireklion in dieſen Ko zien be 58 Menſchlichkeit, das die Macht in Sy⸗ engagirt find; 8 Er , ſich noch nicht definiren. Die republifanifche Partei, 
nigreichen allergnäbigft zu ernennen geruhl Mächte e en — „einen politiſchen Zweck haben die Das Dementi der Opinione bezieht ſich nur auffdie dort immerhin ſchon 13 Perzent aller Stimmen 
8 n Syrien nicht vor Augen“ — ſei noch micht|die Gerüchte über directe Unterhandlungen zwiſchenſbei der Präſid ntenwahl abgab, iſt unbedingt bundes⸗ 


Dem penſlonirten Rittmeiſter erſter Klaſſe, Samuel Reginald 


hi. 
. 7 e Jahn mil de eg ausgeführt, 8 
Entſchließung vom 8. Februar d. J in Anerkennung der 177 In dem Zuſtande der Unordnung, worin [Turin und Rom. Daß dagegen Frankreich mit Sar⸗ſtreu, aber unter ihren Gegnern ſcheinen die Sezeſſio⸗ 
— l — uad ee 9 in Syrien befinde, ſei es die Hauptſache, dieſdinien auf der einen Seite und das Tuilerieen-Gabinet niſten mit großem Erfolg HR zu haben. Auf Abe 
Gifenbahnbauten, Friedrich Schnüre, das Mirerfren Aller: 0 en en: für Die neue Regierung des Libanon feſt⸗mit dem Vatican auf der anderen über die römiſcheſſelben Tag nun (4. Februar), wo zu Montgomery in 
böchkihres Franz Joſeph⸗Ordens und den Ingenieuren Joseph zuſtellen. Dies ſei nicht nur keineswegs erfüllt, ſon⸗[Frage unterhandeln, iſt eine von aller Welt zugege⸗ [Alabama ein Bundestag, beſtehend aus Abgeordneten 
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zu dem trockenen Studium der franzöſiſchen und rö⸗[Gönnerſchaften“, „Feſſeln““, das „Glas Waſſer“ ‚| Le thédtre a payé cet asile champetre, 

ri \ > „ 2 7 e 
Feuilleton. mischen He; bingezogen. Die erſten Verſuche, „Adrienne Lecouvreur“, „die Königin von —.— Vous qui Paas ders je vous le Geis peut-strel 
5 die er gemeinſchaftlich 5 einem Schulkameraden aue„Damenkampf“, dieſe letzten drei Stücke in Ge- Der Werth der dramatiſchen Schöpfungen Scri⸗ 
St. Barbe, en Ard elavigne, anſtellte, fielen nich! meinſchaft verfaßt mit Legouvs; „mein Glücks⸗ be's iſt ſehr beſtritten worden; während das Theater- 
glücklich aus. Sein angsſtück: „LesDervis“ (1811) fſtern“ (1853), „die Czarin“, „der verſtorbene Lionel“ |publicum ihm auf allen europälſchen Bühnen reihen 
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d nicht beſſer gin 0 8 18 4 u 4 D f f 1 1 5 i di 
ur Tages ichte. fiel durch, und ges in den nächſtenſe 58), „Feenhände“ (Mai 1858). Dazwiſchen ſchrieb Beifall geſpendet und feine Stücke goutirte, hat die 
3 . geſch 10 be lid Jahren einer A. e Stücke und Vaude er immer noch eine Reihe von Vaudevilles und eine] Kritik um ſo lauter ihre tadelnde Eline erhoben. 
Eine ernſte Woche liegt hinter uns, — ſo beginntſvilles. Scribe ließ ſich nicht entmuthigen, und große Anzahl Texte zu den beliebteſten Opern. Die natürlichen Fehler maſſenhofter und fabrikmäßiger 


die „Don. 3.“ v. 24. Februar ihren Wochennekrolog. im erſten Jahre der Reflauration ſchlug endlich ein Seit Lope de Vega hat die Welt ſchwerlich einen [Production find nicht ausgeblieben; die Situationen 
Gleich der erſte Tag raffte aus unſerer Mitte ein lun'ſaeues Stück, dos er un Gemeinſchaft mit Deleſtre dramatiicen Gchuififieler geſehen, der ſo maſſenhaft Fabre 15 bee find tüchtig gezeichnet, 
ges Talent (Götz), welches, wenngleich auf unterge: Poirſon geſchrieben, „Une de. * Sarde nationale“ſund bei allen Spuren von Fabrikthätigkeit mit fo vielſder Styl iſt lebendig, aber auch oft incorrect. Aber 
ordneten Kunfigebiete thätig, doch, der Natur dieſerſdurch. Von da an iſt das Glü bilde der Beifall desſTolent producirt hat, wie Eugen Scribe. Die Zahlſwenn auch die ſchaffende Einbildungskraft bei Scribe 
in der Gegenwart wirkſamen Kunſtgattung entſpre⸗ 9 blieums Scribe lange treu geblieben, und namentel der Stücke, die er allein oder in Gemeinſchaft mitſweniger thätig iſt als der Verſtand, die durch lange 
chend, unſerer unmittelbarſten Theilnahme gewiß war. lich waren die fünfzehn Jahre der Biltauraon für Andern verfaßt hat, betrug Ende 1859 dreihundert⸗ Uebung erworbene Geſchicklichkeit und der Eſprit, ſo 
Iſt ja doch der Tod des Schauſpielers in den meiſten ihn eine ununterbrochene Reihe von uühnenſiegen. fünfundfünfzig, und der Verfaſſer fol dafür geſorgtſzieht uns doch an den Stücken ihr heiterer Ton und 
Fällen die letzte Rolle, welche er für immer in ber Die Julirevolution lenkte Scribe auf eine andere haben, daß in ihren Titeln alle Buchſtaben des Al⸗ſihr geſunder Menſchenverſtand an, und der Zubörer 
Welt geipielt hat! Wurde hier ein knoſpendes Talent ahn. In der politiſchen Aufregung der damaligenſphabeis vertreten ſind; daher der Kiosk, Pelva, und fühlt ſtets durch eine lichtvolle Expoſition feine Neu⸗ 
zu Grabe getragen, fo verſchied wenige Tage darauffseit war den Pariſern das Vaudeville doch zu fad Kacarilla. Nicht blos mannigfachen Ruhm, ſondernſgier erregt und durch den bunten — zuweilen launen⸗ 
in Paris nach einem langen, künſtleriſch längſt aus⸗ Aden und die ſatyriſche, auf das Feld der Poli⸗ auch einen anſehnlichen Reichthum hat dem Schrift: haften — Wechſel ſich in Spannung erhalten. Der 
gelebten Leben der Alleinberrſcher des modernen Thea⸗f it hinüberſtreifende Komödie war jetzt mehr am Plage ſſteller ſeine fleißige Thätigkeit eingebracht, und er warſc Hauptgrund von Seribe's Erfolg iſt aber, daß er wirk⸗ 
ters, und in Dresden auf dem Zenithe einer bedeu⸗ as erkannte Scribe ſogleich, und er erſchien 1833 deſſen ſtets eingedenk. Die Feder, die ihm ein Ver⸗ſiich den Geiſt ſeines Jahrhunderts erfaßt, wenigſtens 
tenden Laufbahn der Mann, den die bildende Kunſtſauf dem Theatre frangais mit dem Stück: „Bertrand mögen von einigen Millionen Franken verdient, hatteſwie er in Frankreich waltet, und in der Komödie ein 
ſeit Rauch's Tode ihren erſten Meiſter nennen durfte ou art de conspirer“ — auf den deutſchen Büh⸗ſer in fein Wappen aufgenommen mit dem Motto [Genre geſchaffen hat, das ſich am beſten dieſem Geiſt 
Eugen Scribe wurde am 25, Dec, als Sohn ei⸗ ich, unter dem Namen: „Miniſter und Seidenbänd lade fortuna et libertas®, und das ſchöne Land⸗Janpaßt und ihm am meiſten ähnelt: 5e 
nes wohlhabenden Ausſchnitters in Seidenwaaren gerflt! bekannt, und im Sinne der damaligen Oppoſi⸗haus Sericourt bei la Ferté ſous Jouarc trägt über Ernſt Rietſchel erblickte in Pulsnit, einem Städt⸗ 
boren. Er machte feine Studien auf dem Gymna⸗ don die Beziehungen zwiſchen Ludwig Philipp undſder Pforte eine Inſchrift, in welcher ſich die Dankbarkenſchen der ſäch ſiſchen Laufig, Jam 15. December 1804 
ſium St. Barbe und auf der Rechtsſchule, fühlte ſich Lafitte perſifflirend. Auf derſelben Bühne folgte nun: des Dichters gegen das Publicum, das feinen Stückenſdas Licht der Welt. Seine erfien Studien machte er 
aber ſchon als Siudent viel mehr zum Theater, als „Die geheime Leidenſchaft“, „der Ehrgeizige“, „die Beifall geſpendet, aus ſpricht. Sie lautet: in der Dresdener Kunſtakademie, ſetzte ſie dann unte 


der Gonvente der Baumwollſtaaten, zuſammengetretenſ'ſt der Einfluß der ausgeſchiedenen Staaten, daß s Berathung, die Haupt- und Reſidenzſtadt Wien für ſcheint man in unterrichteten Kreiſen kaum Kunde zu 
iſt und den Sonderband conſtituirt hat, hat Birginien| urchaus nicht unmöglich iſt, daß große Ereigniſſe ſich„reichsunmittelbar“ zu erklären. Wien erhalte hiedurchſhaben. Ueber die Thätigkeit für die preußiſche Marine 
(vielleicht nur um in der Ablehnung feiner Forderungenſen den erſten Paar Wochen der neuen Regierung zu⸗ſſeine eigene Stattholterei und ſeinen eigenen Landtag im vorigen Jahre liegen folgende Data vor: Die Fre⸗ 
einen Vorwand zur Losreißung zu finden) nach Wa- ragen. Ueber den Convent von Montgomery in Ala⸗ſund ebenſo das geeinigte Erzherzogthum Oeſterreich. gatte „Gefion“ mit 48 Kanonen iſt vollſtändig repa⸗ 
ſhington eine Conferenz von bevollmächtigten Commiſ⸗Ibama haben wir noch keine Nachrichten; aber die Frie⸗ Wie der „Wanderer“ vernimmt, ſollen in nächſter rirt worden. Der Schooner „Hela“ iſt in eine Brigg 
ſären der mittleren und nördlichen Staaten berufen dens⸗Conferenz zu Waſhington wird von den ameri⸗ Zukunft 5⁰ neue Advokatenſtellen für Wien kreirt und verwandelt worden. Die Schraubencorvette „Gazelle“ 
Außer den genannten acht Sclavenſtaaten werden doriſkamiſchen Blättern ziemlich verächtlich behandelt, derenſüberbaupt im ganzen Reiche die Advokaturen um dielmit 28 Kanonen ift fo gut wie vollendet. Fünfzehn 
von freien vertreten fein: Maſſachuſetts, Rhode⸗Jsland, eines ſiedie „Emanationen von Schnappskneipen⸗Einflüſ⸗ Hälfte der Anzahl der ſchon beſtehenden erhöht werden. Kanonenboote find fertig, vier größere werden es bald 
New⸗York, New⸗Jerſey, Pennſylvanien, Ohio, In- ſſen“ und politiſche Verſteinerungen“ nennt. Im ganzen Die neueſte in Wien (bei R. Lechner) erſchieneneſſein. Zwei Schraubencorvetten endlich, jede 28 Kano⸗ 
diana, vielleicht auch Illinois. Was die Conferenzſſcheint man nur wenig von den Arbeiten der Confe⸗ſpolitiſche Broſchüre führt den Titel „Reichsrath oderſnonen, find ſeit dem vorigen Sommer in Bau begriffen. 
und wie fie es thun fo, iſt nicht klar. Vermuthlich, ſagt dieſtenz zu erwarten. Die Zeit zu einem Compromiß iſt Reichstag?“ und plaidirt mit aller Entſchiedenheit für Nach Briefen aus Paris ſollen ſich, wie die „D. 
„Oſtd. P.“, erwartet man Seitens der mittleren Sclaven⸗wohl ſchwerlich ſchon da, und wir dürfen annehmen, die Conſtituirung eines Reichsrathes auf Grund des 3." von Main erfährt, die Ausſichten für den Ab⸗ 
ſtaaten, daß die Conferenz eine Amendirung der Bundes- aß mehr als Ein Sclavenſtaat dem Beiſpiele derer, faif, Octoberdiploms. Der Verfaſſer der Schrift ſollſſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und 
verfaſſung zu Gunſten der Sclavenſtaaten empfehlen wird. welche ſich bereits losgeriſſen haben, folgen wird.“ ein öſterreichiſcher Staatsmann ſein. j ‚dem Zollverein ſehr günſtig geftalten. Da man aber 
Die Mittelſtaaten verpflichten ſich aber nicht etwa für den! Nach Berichten aus Waſhington vom 12. d. Den Aerarialzöglingen des k. k. Militär⸗Thierarznei⸗ erſt an der Schwelle von Unterhandlungen ſteht, ſo 
Fall, daß ihre Vorſchläge angenommen werden, jeneſhat fi eine proviſoriſche Regierung der abgefallenenſInſtitutes wurde bei Heeresergänzungen die Befreiungſwäre es voreilig, wenn man ſich gegenüber den großen 
jieben Staaten oder auch nur die den untern Lauf dee Staaten conſtituirt und Jefferſon Davis zu ihren oon der Loſung und Stellung zugeſtanden. Es; Schwierigkeiten, welche die Sache darbietet, allzu ſan⸗ 
Miſſiſſippi beherrſchenden Staaten Miſſiſſippi und Loui⸗Präſidenten gewählt. Die Verſöhnungspläne find auf⸗ Die Berufung des Landtages des Königreiches guiniſchen Hoffnungen hingeben wollte. Den Haupt⸗ 
ſiana zurückbringen zu helfen (die vier ſüdöſtlichen Staa- [gegeben worden. Man erwartete in Waſhington an Ungarn nach Ofen ift ein abermaliger Schritt zur anftand ‚wird die Herabſetzung der Weinzölle, auf 
ten würden Hunderttauſende mit Freuden aus demſdemſelben Tage den Bericht der Friedensconferenz. ſendgiltigen Reconſtituirung dieſes Landes. Aufgabenſ welche die franzöſiſche Regierung einen beſondern Werth 
Bunde entlaſſen), ſondern verſprechen nur, alsdann von ſeſtener Bedeutung fallen dieſem Landtage zu. [legt, abgeben, da ſich gegen dieſelbe bereits jetzt in der 
ſelbſt im Bunde bleiben zu wollen. Für den verſtüm⸗ n An feine Eröffnung reiht ſich die feierliche Krönung, Main⸗ und Rheingegend eine ſtarke Agitation erhebt. 
melten Bund fol u. einen höheren Preis 1 ir ihrer a e e e u 2 one — nn 3 no — 3 1 
je im Geſammtbunde den Sclavenhal⸗ en des ungariſchen Staatslebens auf das gehei an . as Zuſtandekommen der Londo-⸗ 
14 er 900 er Kr Be, p weinen neun San Oeſterreichiſche Monarchie. aupt des Könige ſammelt; — die Wahl des Pala-|ner Induſtrie-Ausſtellung im Jahre 1862 außer allem 
der Republikaner, wäre ein ſchlechter Handel. War Wien, 25. Februar. Der Herr FZ M. Nitterſens, der Mittelsperſon zwiſchen dem Könige und den Zweifel ſtehen, vorausgeſetzt, daß der Friede erhalten 
ſie ſtatt deſſen vorgeſchlagen, iſt dies: 1. Kein Zu- von Benedek iſt nach Verona, die Herren Statthalter Vertretern des Landes; — endlich die Berathung bleibt, wovon natürlich Alles abhängt. 
geſtäͤndniß an die Sclaverei; denn ohnehin werden ja] Freiherr von Burger, Graf Straſſoldo und Graf For⸗ höchſt wichtiger geſetzlicher Verfügungen, die für Un- In der Bundestags Sitzung vom 21. d. wurde 
die „neuen Garantien“ von den Sclavenhaltern nichiſgach geſtern nach Trieſt, Graz und Prag abgereiſt.garns Zukunft einen dauernden ſegensreichen Ein⸗ſzur Anzeige gebracht, daß verſchiedene Bundesregierun⸗ 
aus wirklicher Furcht vor Rechtsübergriffen verlangt, [Heute verlaſſen die anderen Herren Statthalter dieſfluß verſprechen. Se. Majeſtät werden dieſen Land⸗gen die Erganzung der Mittel zur Errichtung eines 
ſondern nur um den Norden zu demoralifiren, zu ſpal⸗]Reſidenz. Der Herr Hofkanzler Baron Bay war bie ſtag in Allerböchſteigener Perſon leiten und dadurch der Denkmals für Joſeph Reſſel in Trieſt, als dem erſten 
ten, zu demüthigen und fo einen Sieg der zu reorga:|geftern Nachmittags hier noch nicht angekommen. denkwürdigen Verſammlung einen erhöhten Glanz, ih? Erfinder der Schraube an Dampfcſchiffen, bewilligt 
niſirenden Sclavenhalterpartei im Jahre 1864 möglich! Der Staatsminiſter Ritter von Schmerling empfingſrer Wirkſamkeit eine um ſo feſtere Gewähr verleihen. haben. n 
zu machen. Was die „ritterlichen“ Elemente des äußer⸗vorgeſtern Abend wieder. Eine ſehr glänzende Geſell⸗ Ungarns König, ſagt die „Wien. Ztg.“, erfüllt fein In der Bundestags⸗Sitzung vom 7. d. M. wurde 
ſten Südens betrifft, ſo empören ſich dieſe gegen dieſſchaft füllte deſſen Salons. Se. kaiſ. Hoh. Erzherzogſpflicht. Land und Volk werden hinter dem erhabe— sur Erhebung über die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Herrſchaft der Republikaner hauptſächlich deshalb, weil[Rainer, der Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof Rauſcher, FM. nen Beiſpiele nicht zurückbleiben. [Ciſenbahnen zu militäriſchen Zwecken eine Commiſ⸗ 
ſie, gewohnt die Nordländer immer nachgeben zu ſehen, Fürſt Windiſchgrätz, Marquis de Mouſtier, die Mini⸗ Der „Sürgöny“ ſpricht ſich dahin aus, daß dieſſion wi Generalſtabs⸗Officieren beſchloſſen. Wie die 
in ihnen nur feige, erbärmliche „Krämer“ ſehen. Fän⸗fſter, ein großer Theil des diplomatiſchen Corpé, Frei] Kapitel auf dem ungariſchen Landtage Sitz und „K. 3.“ erfährt, find die Mitglieder dieſer Com miſ⸗ 
den ſie in ihnen unbeugſame, zum Aeußerſten entſchloſ⸗ herr v. Rothſchild, hervorragende Namen der geiſtlichen, Stimme beſitzen, trotzdem die Geſetze von 1848 an ſion, je ein von Oeſterreich, Preußen, Baiern und 
ſene Leute, ſo würden fie es nicht für eine Unehre hal Finanz⸗ und wiſſenſchaftlichen Welt waren anweſend. die Stelle der früheren ſtändiſchen die Volksvertretung Hannover abgeordneter Officier vom Genie (zwei 
ten, ſich von ihnen regieren zu laſſen; 2. die Sezeſſion Alle Kreiſe der Geſellſchaft waren durch Repräſentan-ſeingeführt haben, denn das betreffende frühere Geſetz Majore und zwei Gapitäne), bereits in Frankfurt 
iſt eine Krankheit, die deſto eher geheilt werden wird, ſten vertreten. f (. 1608), welches den Kapiteln ausdrücklich Sitz und eingetroffen. 
je mehr man ſie ſich ſelbſt überläßt. Daher unter⸗ Der Herr F3 M. Ritter v. Benedek hatte vorge⸗ Stimme auf dem Landtage anmeilt, wurde durch die Nach Beendigung der Wahlprüfungen wurde am 
nehme man gegen die Sonderbundſtaaten gar nichtsſſtern bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz und iſt[Geſetzgebung von 1848 nicht aufgehoben. Daß di. 18, d. Nachmittag der Landtag in Coburg vom geh. 
weiter als eine Blokade ihrer ſämmtlichen Häfen; dann|mit dem Abendzuge der Südbahn nach Verona zu-] Kapitel auf den 1848er Landtag nicht einberufen wur: Staatsrath Dr. Francke im Auftrage Sr. Hoheit des 
wird ihnen die Möglichkeit geraubt, ſich dem Auslandeſrückgekehrt. : den, bedeute nicht, daß das Geſetz abrogirt, ſondernſcherzogs für cröffnet erklärt. Zum Präſidenten wurde 
gegenüber als eine ihatſächlich unabhängige Macht zu] Der Banus Herr FMe. v. Sokeſevits hatte vor daß es verletzt wurde. Wenn die Kapitel, meint ſchließ⸗ſ nit 10 Stimmen gegen 1 Bürgermeiſter Oberländer 
geriren; ſie müſſen ihre Bedürfniſſe zu Lande von den geftern. bei Sr. Maj. dem Kaiſer Audienz. lich der „Sürgöny,“ auch diesmal nicht einberufenſ gewählt. 
nördlichen Staaten aus beziehen und werden dies bald, Wie die „Prager Zeitung“ meldet, weilt Se. k. [werden ſollten, werden ſie ihr Recht doch zu wahrer Schweiz. 
überdrüſſig bekommen. Die Politik Buchanans gegen Hoheit der Großherzog Ferdinand von Toscanaſwwiſſen. NAT Ende letzter Woche ift zu Vivis die bekannte Fah⸗ 
die Sezeſſioniſten iſt wieder die der völligen Rathloſig⸗ ſeit dem 15. Februar ununterbrochen bei feinen erlauch— In Kecskemet wurden am 14. fünf Flüchtlinge nengeſchichte vor Gericht zur Verhandlung gekommen. 
keit und Ohnmacht. Am 29. Jänner hat er den Con⸗ſten Eltern in Schlackenwerth. „ zu Repräſentanten der Stadt gewählt, nämlich Koſe Daß der Vorfall durch die Provokation des Barken⸗ 
greß gebeten, keine ſolche Anordnungen zu treffen.]“ In einigen Tagen wird hier das 55. Infanterie⸗ſuth, Klapka, Peiczel, Türr, und Michael Horvath. führers Sache, eines Savoyarden, veranlaßt wurde, 
durch die er (Buchanan) genöthigt werden würde, ge⸗[Regiment Freih. v. Bianchi das fünfzigjährige Ju: Deutſchland. hat die Unterſuchung in der eine Maſſe Zeugen gehört 
gen die Rebellen im Süden Gewalt zu gebrauchen. biläum ſeiner Namensführung feiern. Das ſelbe wurde g ART worden find, vollſtändig beſtätigt. Sache hatte bes 
Sein Einziger, zur ſixen Idee gewordener Wunſchſam 2. März 1811 dem FMe. Friedrich Freiherrn v.| Aus guter Quelle vermag der „Baperſche Landb.“ kanntlich die auf feiner Barke aufgehißte Schweizerfahne 


: - / in[ Bianchi, Duca di Caſa-Lanza, verliehen. das Gerücht von einer demnächſt beabſichtigten Reiſeſheruntergeriſſen und 21 80 g 

2 ee: nn feiner Regierung ein Das N ar ef ag Bean Max nach Berlin als unbegründet zu er: eine Ir Hi che ee nr . ee 
g 1101 1 A Nan Ut en, den brieflichen Mittheilungen zufolge am Mon⸗ 1 2 0 
ueber Amerika ſchreibt die Times: „Sich auf dieftag den 25. Februar publicirt werden, und zwar ihres Der Bericht der Finanz- Kommiſſion des preußi⸗ Bürger herabgeſchoſſen ward. Die Anklage des Staats⸗ 


anwalts ſchloß: das Gewiſſen der Richter hat zu ent⸗ 
ſcheiden, ob eine Provocation ſtattgefunden; fällt ihr 
Entſcheid bejahend aus, ſo müſſen die Angeklagten 
freigeſprochen werden. Das Verdict ging, wie erwar: 


Defenfive zu halten und die Kraft der Succeſſionsbe⸗ größeren Umfanges wegen in einer ſelbſtſtändigen Aus⸗ſſchen Herrenhauſes über den Entwurf eines Geſetzes 
wegung ſich ſelbſt erfhöpfen zu laſſen, wenn fie ſichſgabe. Die Landesſtotute ſollen je in 44 Paragraphenſwegen Ermäßigung der Rheinzölle liegt jetzt vor. Die 
überhaupt ae: das iſt alles, * der erſteſabgefaßt fein. Wie die Preſſe jedoch wiſſen will, wür⸗[Kommiſſion hat * u 11 gegen 3 Stimmen für 
Beamte der Republik zu thun vermag. Es heißt jetzt, den die Statute erſt ſpäter erſcheinen. Als Urſache da-[die Ablehnung des §. 2 des Entwurfes entſchieden, ; 3 i 1 
Herr Lincoln ie entſchloſſen, gerade ſo zu verfahren,|von wird angegeben, daß mit den Landes⸗welche dem Finanzminiſter die Ermächtigung zur Aude a! 89 e 
wie Herr Bu hanan. Die Regierung will keinen Ein-und Reichstagsſtatuten zugleich die Einberufungsſchrei⸗führung fernerer zwiſchen den Regierungen der Rhein-Jvorbehalten ward. gung 
fall in die abgefallenen Staaten machen, noch wirdſben publicirt werden ſollen. uferſtaaten vereinbarter Zo ſermäßigungen oder Befrei⸗ 

ſie verſuchen, irgend einen der Poſten, deren dieſelben Die „Preſſe“ enthält — die übrigens von ihrſungen enthält. Die Kommiſſion hielt dieſe Ermächti⸗ Frankreich. 

ſich bemächtigt haben, wiederzunehmen; aber. fie. wirdſnicht verbürgte — Nachricht von dem Abſchluſſe einer gung mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der 99. 48, Paris, 21. Febr. Die Geſammt⸗Einnahme der 
alles vertheidigen. was fie beſitzt, Feſtungen, Arſenale,[Convention zwiſchen den Cabineten von Wien, &t.|99 und 100 der Verfaſſung weder für rathſam nochſfranzöſiſchen Eiſenbahnen (9319 Kilomete ,s) hat im 
Schiffswerfte und, was am wichtigſten iſt, das der Petersburg und Berlin über die von den drei Mäch⸗zuläſſig und begründete ihre Anſicht dadurch, daß deiſbaufe des vorigen Jahres 408,213,725 Fr, betragen 
Union gehörige Gebiet. Sie wird auf dem Steuer⸗ſten zu ergreifenden gemeinſamen Maßregeln für den Fall Verzicht auf eine Einnahme, deren die k. Staatsre— (gegen 388,629,847 Fr. im Vorjahre). — Herr Thou⸗ 
Erhebungsrechte in den Häfen beſtehen, ſelbſt wennſeiner Inſurrection in Polen und Ungarn. Die „Don. [gierung nicht ohne anderweitigen Erſatz entbehrenſvenel fol von dem Verlaufe der ſyriſchen Conferenz⸗ 
eß nöthig fein ſollte, fortwährend Schiffe in derenſZ.“ kann verſichern, daß man in den unterrichtetſtenſkönne, in feinen Folgen einer Belaſtung der Staats- Sitzung keineswegs ſehr erbaut fein. Ein definitiver 
Nähe kreuzen zu laſſen. Das iſt es, was über dieſKreiſen von einer ſolchen Convention keine Kenntnißſbürger gleich zu achten ſei, welche nach den angeführ⸗Beſchluß wurde nicht gefaßt, obwohl man principiel 
Abſichten des Herrn Lincoln verlautet, die ſich vielleichtſhat. N ten Stellen der Verfaſſung nur durch ein Geſetz auf-ſeine kurze Verlängerung der franzöſiſchen Occupation 
ohne Schwierigkeit ausführen laſſen, wenn nicht die Von der beabſichtigten Verwendung des WBörfesferlegt werden könne. Im Uebrigen wurde der Geſetz-⸗nicht zurückwies; die Sache unterliegt, ehe die zweite 
Grenzſtagten Aergerniß an etwas nehmen, was demſſaales für den nieder ⸗öſterreichiſchen Landtag (oder den[Entwurf angenommen, Der K. Z. telegraphirt man darü⸗fund vorausſichtlich letzte Sitzung feſtgeſetzt wird, der 
Zwange fo nahe kommt. Aber die Aufregung in die⸗Reichsrath) iſt man bereits völlig abgekommen. Derſber: In der Sitzung des pr. Herrenhauſes vom 23. d.[Entſcheidung der großmächtlichen Cabinette. Lord Cowley 
fen Staaten nimmt in dem Maße zu, in welchem die mit den Angelegenheiten der Börſe betraute Referentſwurde der Geſetzentwurf wegen Ermäßigung der Rhein:|jol, was namentlich Herrn Thouvenel ſehr übel ge: 
Inauguration des neuen Präſidenten näher heranrückt. verfehlte nicht, Sr. Excellenz dem Herrn Finanzmini⸗lzölle unverändert, der §. 2 desielben bei Namens- ſſtimmt hat, ſich in Bezug auf die franzöfiihen Bor: 
Der Schrecken und Haß, welchen Herr Lincoln imſſter Ritter v. Plener die nachdrucksvollſten Gegenvor⸗[Aufruf mit 106 gegen 11 Stimmen angenommen. ſſchläge ſehr ſtarr gezeigt haben; auch der öſterreichiſche 
ganzen Süden erregt, ſcheint unverdient; denn Lincolnſſtellungen gegen eine abermalige Dislocirung der Börſe Aus Berlin, 20. Februar, wird den „Hambur⸗ſund der preußiſche Bevollmächtigte hätten eine merk⸗ 
ſoll nichts weniger als ein Fanatiker ſein, und Se⸗ſju machen und hat Herr v. Plener bereits die Ermitt⸗ ger Nachrichten“ geſchrieben: Die Verhandlungen we⸗fliche Kälte an den Tag gelegt. Die zweite Conferenz 
ward ein Hauptvertrauter, iſt der eifrigſte Unternehmerſlung einer andern geeigneten Localität angeordnet. gen der Reviſien der Bundes⸗Kriegsverfaſſung nehmenſüber den velgiſch⸗franzoͤſiſchen Handels⸗Vertrag ſoll 
einer Conceſſionspolitik. So gewaltig aber ſind die Die „Oeſt. Ztg.“ ſagt in ihrer Journalſchau:ſibren Fortgang. Daß fie ſchon ſehr günſtige Reſultatel morgen abgehalten werden. — Die ſinanclelle Kriſis 
Leidenſchaften des Südens aufgeſtachelt, und fo groß „Seit mehren Tagen kurſirt das Gerücht, es ſei in erzielt hätten, wie einige Zeitungen melden, davonſin Marſeille fol auf einen ſehr hohen Grad gediehen 


Rauch in Berlin und München fort, und ging 1830 fſtellte, Rauch aber ſich nicht bewogen fühlte, für die] St „die vor dem Dres— Wermiſchtes. 


re zurückberufen wurde, um das Monument des Köder That kein Würdigerer zu ſinden war, um alsſſchon früher gefertigter Entwurf Rietſcheb's benützt. Oesterreich 5, 10.907 Wohngebäude in 69,518 W 
nigs Friedrich Auguſt von Sachſen in Angriff zu neh. Rauch's Nachfolger die ſchwere Aufgabe zu löſen.] Von dem Lutherdenkmal hat der verewigte Meiſterſzwar 878 Städten mit 806 orfläbte, 2284 Mareen Pi 
men. Dasſelbe wurde freilich erft zwölf Jahre nach⸗ 


; H a ; i 4: “ es Mädchen in 
auch in Dresden vollendet, wohin Rietſchel 1832 als Wirken begann. Aus den Lehrjahren heraus trat erſblicum zur Beſchauung dargeboten werden. wo daß fe für Un Bitiges en Sc (twin 
chiedener Gegen⸗ 


N ſt „ ’ in der polni 
ſtal umgeden vier allegoriſche Geſtalten, die Perſonifi⸗ Handwerksmäßigen, deſſen ſeine früheren Erzeugniſſeſwas er lei Seine Stärke beruht vielmehr im N iſt am Ne Ne 


tationen ſeiner Regententugenden, der Gerechtigkeit, ſan guten Sinne mehr oder weniger noch nicht entra- Porträt, worin er in der That die Alten erreichte, in- Horden.“ 
chſten Gra-| Offenbach wird, wie verſchledene Zeitungen melden, mit 


bei ſeiner Schenkung des Erzes für das Göthe-Schil⸗[Comité für Aufſtellung eines Lutherdenkmals in Worms 
lerdenkmal die Tracht des Zeitalters als Bedingung ſbetraute Rietſchel mit deſſen Modell, und für die 


7 
— 


= Brusre; hier nahm er einen Wagen und befahl! 


ſehr gerühmt. 


in. Auch am biefi i i i ird dielſ jaliche S ; 
. gen Platze ſieht man verſchiedenenſan Herrn v. Germiny ertheilten Vollmacht, wird dieſſer königliche Sturz zu denen zu rechnen iſt, welche 
unglücksfällen entgegen. — General Fleury wird nach Unterſuchung ſich auf ſämmtliche von Mires begonneneſden beſtggten Sbadereinen die meiste . 5 Peſth l Nachrichten. 
’ net Rückkehr aus Africa, eine Miſſion nach Deutſch⸗ Unternehmungen erfireden, den meiſten Glanz binterlaffen haben. Indem er dasſin der Königsga Fe 1 Heute Racht wurde 
2 erhalten, um über das Remonteweſen der preu⸗ Großbritannien. letzte Aſyl feiner Macht in feinem Koͤnigreiche verläßt, von einer 8 . eine Mil 'tär⸗Polizeiwach⸗-Patrouille 
chen und öſterreichichen Cavallerie nähere Studie! Lond i 2 ſchlägelwird der König die Achtun it ſich „Schaar zuſammengerotteter Gaſſenjungen 
in a — London, 21. Febr. Die Armee = Boranicläg: r König die 9 der ganzen Welt mit ſichfdurch Pfeifen und Steinwürfe thatſächlich inſultirt 
—— — Baron Crouſeilbes hinterläßt demſſür 1861 —1862 betragen 14.606, 751 L., wovon je: nehmen; das ſſt eine Huldigung, welche ihm ſelbſt Durch die Steinwürfe auf's Aeußerſte gereizt und — 
— — 10.000 Fr. 5 doch nur 12,493,943 L. für den Effectivſtand berech- diejenigen ſeiner Unterthanen, die ſich gegen ihn em⸗ droht, machte ein Polizeiwachmann gr 8 — — 
dr ie Affaire Mirds bildet fortwährend das Bageöge-|net find; der Roc geht auf Penfionen, Halbſold und pört haben, nicht werden verſagen können.“ Es iſt be⸗ Gebrauch. Der Schuß hatte einen Kellner im Ober 
. Nähere Einzelheiten über den Gang der Un⸗ſondere ähnliche Ausgaben. Die Geſammtſumme iſt merkenswerth, daß der Artikel Sardiniens dabei garſarme verwundet. 
ſuchung vernimmt man noch nicht. Mires ſelbſh 185,795 L. geringer, als die für das Jahr 1860.—6 1. nicht erwähnt. V 23. Febr. D 8 N 4 
— am Samſtag — um 10 Uhr — Die zu bewilligende Soldatenzahl beträgt 146,044 Turkei ‚rhielt 3 eines die Yaiferthe Regierung bel 
and erade in feinem Salon, von feiner Fa=]; en: ; ; + f . 
lie — Die Fürſtin von hie ſich r w le be de ee 1 Das „Journal de Conſtantinople“ vom 16. d. M. genden Artikels die erſte Derwarnung, 
N intereſſanten Umſtänden befindet, wurde aufs bef-|englifhes Blatt, das nicht Partei für den Sultan ge⸗ſtheilt ein Breve mit, das der heilige Vater an den Hamburg; 25 Februan. Den „Hamb. Nach⸗ 
ite erschüttert, und man befürchtete eine Zeit langſ gen feine ungebetenen Gäſte in Syrien nimmt 615 apoſtoliſchen Vikar in Konſtantinopel richtete, um ſeine richten“ wird aus Kopenhagen vom 24. d. Mis. mit: 
IN ihre Geſundheit. Seit — * war es ihiſam lntthen Kegeh die französische Occupation Sy⸗ 115 as 2 u W der Bulgaren zur Nane ble 40 babe den Wee 2 I 
och möglich, Schritte zu Gunſten ihres Vaters zuſtiens hat die ſonſt ſehr napoleonfreundliche Morning⸗ atholiſchen Einheit“ auszudrücken. R a 23 
hun. Sie und ihre Mutter beſuchten ihn in Mazas,|; ; . 9 Es unterliegt, einem Briefe der „Don. 3.“ aus Kammern umzugeſtalten. Die Mitglieder der erſten 
do er ſich in — Haft befindet. Die — 898 Bände — uverficht auf die Beirut sche keinem Zweifel mehr, Ben Ge⸗] Kammer werden vom Könige ernannt, für — zweite 
Unft fand jedoch in Anweſenheit von Zeugen ſtatt.“ In der heutigen Sitzung des Unterhauſes fragte ſchicke dieſes Landes einer Wendung entgegengehen. Kammer wird eine breitere Wahlbaſis gegeben. Die 
ires wurde bis jetzt einmal verhört. Das Verhörſvord Howard — Loro John Ruſſell di 15 Die Occupation Syriens durch franzöſiſche Truppen Holſteiner ſollen jedwede Freiheit in inneren Angele⸗ 
auerte über fünf Stunden. Alle Beamten der|nifchen Grauſa — — in ar gegen die — et- der Anfang des Ende des ottomaniſchen Reiches genheiten erhalten. Anch wird glaubwürdig verſichert, 
Caisse des chemins de fer,“ fo wie eine großeſde. Lord John Ruſſel — — Are und ungeſcheut wird von gewiſſer Seite hier ausge⸗ de ee die holftein’ihen Stände ſolle ganz 
dozen anderer Perſonen erſchienen bereits vor demliafjung; die Piemonteſen ſeien zmilde verfahren, aus⸗Jſprochen, Napoleon III. habe den feſten Vorſatz, noch un 2 ns t je 11299 
Unterſuchungsrichter. Das Haus (Rue Richelieu), wor⸗ genommen gegen Mörderbanden, welche von gen „(vor feinem Tode die orientaliſche Frage nach feinem 22 . Kebr. (Ind.) Nach Mittheilungen 
h ſich die „Caisse des he A de fer“ befindet, ſterliegenden 92 itimiſten aufgehetzt worden ſeien. "Sinne zu loͤſen. Für das franzöſiſche Otcupations⸗ des Reuterſchen Büreaus aus Sbonga vom 5. Jau. 
Bird von Polizei-Agenten überwacht. Niemand finder N 90 * 5 Corps find einstweilen für weitere drei Monate Bor: Ach die Truppen in Tieu⸗Tſin bequem untergebracht; 
dort Zulaß. Im Innern befindet ſich eine Abtheilung Italien. räthe jeder Art bereits hier angelangt oder auf dem — PR — worden, und die Inſurgenten 
tuermänner; man will einen jeden Brand verhindern.] Das Turiner Parlament hn 85 Grafen, Mar⸗[Wege. Zwiſchen den Commiſſären der Großmächte ag ten ſich ar Der engliſche Admiral hatte ſich 
Die Bücher, Regiſter u. ſ. w. befinden ſich nämlich quis, Herzoge oder Fürſten, 93 Commandeure, Groß⸗ſund Fuad Paſcha herrſcht noch immer kein Einver⸗ auf der Imperieuſe nach am eingeſchifft. — Nach 
noch zum größten Theile in dem Gebäude. Sicherem cordons und Ritter, 74 Advocaten, 52 Profeſſoren undſſtändniß in Bezug anf die Organisation dieſer Pro: nn = 1 ten iſt zwiſchen Hol: 
ernehmen nach wird der Herzog von Grammon Aerzte, 28 Dfficiere, 5 Abbes und 105 Grundeigen-ſvinz, und es wird auch ſchwerlich ſobald zu einem ſol⸗ land und dem Königreich Siam ein Vertrag geſchloſ⸗ 
om auf Urlaub verlaſſen und Herr Delacour ſich fe hümer und Rentiers.“ chen kommen. Die Telegraphenlinie zwiſchen Beirut fen worden. Ein heftiger Sturm hat auf Java ges 
ſpäter in Miſſion ohne oſſitiellen Titel nach der römi⸗ Nach Pariſer Berichten aus Turin wurde kurzeſund Damascus wird demnächſt eröffnet werden. wüthet und die Kaffeeplantagen erheblich beſchädigt. 
ſchen Hauptſtadt begeben. Auf dieſe Weiſe will man [Zeit vor der Ankunft des Königs in der Kammer aufs Eine vom gten aus Konſtantinopel datirte Corre⸗ a. London, 23. Febr. Das Reuter ſche Bureau 
auf die andauernde Abwesenheit des päpſtlichen Nun⸗ oem Platz Carignan, welcher ſich vor dem Parlamenteſſpondenz des „Impartial de Smyrna“ verſucht, die bringt Rachrichten aus Wafhington vom 11. d. M. 
tus antworten. Auch verſichert man hier, daß dieſbefindet, ein Mann, welcher zwei Piſtolen in ber Ta⸗ Befürchtungen einer feindſeligen Aggreſſion, die der Der ſüdliche Congreß hatte eine proviſoriſche Regie: 
Bezjebungen des franzöſiſchen Ober⸗Commandanten inſche hatte, arretirt. Derſelbe ist einige dreißig JahreſTürkei von Beſſarabien ber ſchon far den nächſtenſcung gefickt, wache idre Aarenwismen ſafort amsreien 
om alle Tage geſpannter werden. alt und ſpricht neapolitaniſch. In einiger Entfernung Frühling drohen ſoll, zu entkräften. Wir knüpfen ſollte. Jeder . an Verſöhnung oder Compro⸗ 
Im „Moniteur“ heißt es: Nach einem Briefe aus von dieſem wurde noch ein zweites Indiviuum von un⸗ſhieran eine Mittheilung des „Oſſerv. Trieſtino“, dem miß war aufgege N 2 ebe 
Neapel ſcheint es, daß General Fergola, Commandant gefähr 50 Jahren verhaftet. Die Menge war wüthendſaus der türkiſchen Hauptſtadt geſchrieben wird, daß die Turin, * 1 4 10 ee „Opinione“ iſt 
r Citadelle von Meſſina, auf die Aufforderung bin gegen Beide und konnte nur durch die Polizei vonſpforte 50.000 Redifs blos darum einzuberufen ge⸗ rer zu — aren? 5 ich Een Gerüchtes, ein 
ch zu ergeben erklärt hat, daß er beabfichtige bis zum] ‘Ne furchtbaren Rache abgehalten werden. — Wieſdenke, weil fie die Armee, die jetzt 120,000 Mannſ per 3 miſchen Hofes habe dem „bekannten 
Aeußerſten Widerſtand zu leiſten. In Betreff der die „Köln. Z.“ meldet, wollte ein Ausländer, welcherſzählt, bis auf 200.000 Mann, ihre gewöhnliche Höhe Be Paul Ballarini die Vollmacht ertheilt, die 
hronrede des Königs Viktor Emanuel hebt der „Mo⸗ ohne Eintrittskarte in den für die Senatoren undſin Friedenszeiten, bringen will, um die nöthigen Gar⸗ e eee, in Mailand auszuüben, habe 
niteur“ hervor, daß dieſe Rede eine Stelle zu Ehren Deputirten vorbehaltenen Raum eingedrungen war, niſonen in den feſten Plätzen vervollſtändigen zu kön⸗ die königliche Regierung unverzüglich verfügt; daß ge⸗ 
Garibald's enthalte, wovon die telegraphiſche Depeſcheſſich weder von Cavour noch von Minghetti, der ihmſnen. ein Jeden, denen dieem rene Gebrauch machen 
geſchwiegen habe. Der „Conſtitutionnel“ theilt Nähe⸗ ine Karte für eine andere Tribüne anbot, abweifen) Said Paſcha, Vice⸗König von Aegypten, iſt am wollte, das i eingeleitet würde. 
te über den Tod Scribe's mit: „Den Morgen fühlte] “en und mußte, als der ‚König kam, durch zweiſ23. Januar in Mekka angekommen und mit dem Mailand, „Februar. Der heutigen Perſeve⸗ 
er ſich ein wenig unwohl und ließ ſeinen Arzt rufen; Nationalgarde⸗Officiere abgeführt werden. größten Enthusiasmus empfangen worden. St. Hoheit 9887 wird aus Meſſina geſchrieben: ‚Die Beſatzung 
da derſelbe feinen Zuſtand nicht gefährlich fand, fo Es find in den letzten Tagen, ſchreibt man derſwird ſich zehn Tage in der heiligen Stadt aufhalten er 8 — durch General Chiabrera's Aufforderung 
veranlaßte er ihn zu frühſtücken und da er die Abſicht . neue Verſuche gemacht worden, den Papſt und bis zum 28. Febr. über Oſcheddah nach Suez 85 ebergabe derart erbittert worden, daß ſie eine 
batte auszugeben, dies immerhin zu thun. Nachdemſiin bewegen, auf die weltliche Oberhoheit im Kirchen⸗zurückgekehrt fein. Kurſchid Pascha, der neue Gou⸗ ne machte, die Lunten anzündete und die 
Scribe geftuͤhſtückt hatte, verließ er gegen 12 Ubr fein|'Taate zu verzichten. Dabei wurden Perſonen gebraucht, oerneur von Belgrad, iſt daſelbſt am 20. Febr. ein⸗ eee eee 
Haus in der Rue Pigale und ging nach der Rue deſdie er ſchätzt, darunter der Pater Paflaglia. Allein dieſeſgetroffen. Das Journal de Conſtantinople veröffent⸗ſdie römi 8 Ci 0 7 er „Monitore!“ verſichert, 
officisſen Miſſionen haben auch diesmal nichts erzielt. [licht diplomatiſche Actenſtücke, um die ſerbiſche Regie⸗ Kr r ag , 9 eſellſchaft habe mit dem Fal⸗ 
Pius IX. bleibt dabei, daß er nur gezwungen ſeineſrung zu einer Antwort auf die ihr gemachten Vor⸗ —— 8' nichts zu ſchaffen und ihre Intereſſen 


Rechte aufgeben werde. würfe zu nöthigen. a 0 
öffnete der Kutſcher den Schlag und fand Herrn Der Pariſer d. F.⸗Correſpondent der „NP. 3.“ Aus Konſtantinopel, 13. Februar, wird von Mar⸗ A ö u 
cribe tobt im Wagen. Da er ihn kannte, ſo führteſſchreibt unterm 2. Februar: In einem ber bier ain geeſſeile unterm 20. d. telegraphirt : Auf die Nachrichiſclamiren hofft, dankt Frankreich für ich 0 N te 
et ihn wieder in feine Wohnung. Scribe war unge: troffenen Briefe werden die Worte mitgetheilt, welcheſvon Paris, daß man mit dem Finanzminiſter nicht. Haltun 2 ſoll die franzöſtſche un 4 Ze 
fähr 70 Jabre alt, ſchien aber noch viel jünger zuſder König Franz zu den Prälaten ſprach, die ihn amſberhandeln wolle, ergriff die Börſe ein wilder Schrek⸗ die Schlüssel — — des E in re x 
fein und feine geiſtige und leibliche Thätigkeit war 8 15 Stadt Rom empfingen. Er ſagte: „Soſken. Die Wechſel find außerordentlich geſtiegen, das wegnehmen Laflen us einen Gini im denſelb daten 
weit entfernt, eine ſolche Kataſtrophe vermuthen zul, e e e and . 90 en limeſengliſche Pfund von 130 auf 150, das türkische von Behufe des Läutens zu verhindern. Die äpflihe 
Dach 5 “r en t ” . Im 115 auf 135 Piaſter. Fuad Paſcha fordert 10.000.000 Regierung ſoll mehrere Perfonen welche im Berdadt 
3 — jüngsten — ii ünſchte Kö⸗]Piaſter als Entſchädigung für Damascus und für die heben, die Manifeſtationen organiſirt zu haben, und 
Knaben (Prinz Januarius Graf — dierzahrigen Maroniten. Die Pforte in ihrer Erſchöpfung ſtellt dieſunter dieſen namentlich Herrn Tinoni, einen reichen 
1 ſedenz man führte ihn re 3 Kupfer⸗Bergwerke zur Licitation und erlaubt endlich Kaufmann der Campagna, verbannt haben. Der 
moch, wo das Kind schlief; ide n — das Ge⸗ſauch Ausländern, darauf mitzubieten. In ihrer Ant⸗ Abbe Paſſaglia fol zurückgekehrt fein. Die Garnifon 
über dasſelbe neigt ſchlief? indem die Königin ſichſwort auf die ruſſiſche Note bat fie erklärt, fie widereſoon Gacta iſt auf die Infeln gebracht worden 
terftüde geſchrieben; ſeit 1836 gehörte er der Akade⸗ Oiener dag 9 eigte, um es zu umarmen, brachte einſſetze ſich der Conferenz dee Gefandten, weil darin einn Rom, 22. Februar. Das „Giornale di Roma“ 
mie an, in welcher er den Seſſel Arnaults einnahm. n lane; icht zu nahe an die Bettvorhänge, welcheſ ungriff auf ihre Unabhängigkeit liege. Eine Denk⸗ erklärt, die päpstliche Nein Nite bie Bei dort 
Urſprünglich hatte Scribe die Rechte ſtudirt; 1811 de alt eich aufgingen, Der König felber machteſſchrift wird nächſtens veröffentlicht werden, welche be⸗ lichkeit, n Gusronnjere ſche Broſchüre auf 
ein Ende e e gefährlichen Feuersbrunſt vorſtehende Reformen ankündigt und darthut, daß die das ſelbe wälze, zurück, und fügt bei, dieſe Bro ſchüre 
a u Weise 53 er die Vorhänge herabriß. Seltſa⸗[Pforte den beſten Willen hat. (ei mit denſelben Kunſigriffen geſchrieben wie die vor⸗ 
zu laſſen: ſeine erſten Stücke fielen ſämmtlich durch. 1 ur! ein ſolcher Vorgang nach den Hieleberlandpoft bringt Nachrichten aus Bom⸗ bergegangenen; die päpfllihe Alocution vom Jänner 
Erfolge errang er erſt, als er industriell wurde und ze es beißt x ie aan hen Volkes — Glück. ſo ay vom 26., Calcutta 22., Singapore 21. und 1860, die Depeſche Antonehrd an den Nuntius Sac⸗ 
im 36 in Wer‘ König und die Königin bielSpanghai 6, Jänner. Lord Elgin iſt nach Hong:|.oni vom 29. Februar 1860 und die folgenden ANo: 
unſchiffen. eiben und ſich dann nach Trieſt kong abgegangen, Nachrichten aus Kanagama lautenſcutionen hätten hinlänglich nachgewieſen, auf wen die 
In Florenz iſt der verantwortliche Herausgeber für den preußiſchen Vertrag günſtiger. — 4 für die beklagenswerthen Ereigniſſe 
— . — — —— — * 


des „Contemporaneo“ in einem zweiten gegen ihn er- 2 3 

pobenen Preßprozeſſe „wegen Beleidigung des Königs Handels und Vörſen Nachrichten.] Petersburg, 24. Februar. Das „Journal de 

von e freigeſprochen worden. A —. * rei n 8 a St. Petersbourg“ veröffentlicht eine Depeſche des Fürſten 

7 ö. 21 iſungen 5 i . Z. meldet, 7 i i 

Te 5 Nie A ſeine Organe, ſich bezüglich a —j ee e — dazu ‚beftimmt, die Gortſchakoff an den ruſſiſchen Geſandten in Paris, 

Ung Spiniknei erpflichtet zu haben. gegenwärtigen weißen Kaſſen-Anweiſungen zu erſetzen, welche ſich Grafen Kiſſeleff, durch welche Letzterer ermächtigt wird, 

Der „Opinione“ zufolge find 3 Oberſten, 1 Ma-ſim Umlaufe nicht bewährt haben, weil das dazu verwendete Ma⸗ſan den Conferenzen über die ſyriſche Frage theilzuneb⸗ 

und 2 Hauptleute aus der Citadelle von Meſſina 715 1 5 und — 5 5 ale — KRE Bee men. Die Depeſche ſagt: „Wir werden die Verlän⸗ 

. 8 f ven ern verloren „w am an⸗ * 
cet asile champètre — Vous qui passe, merci! defertirt, de dieser — haltbaren Scheins 17 wihrend ſie ſonſt zweck⸗ gerung * franzöſiſchen Occupation unterſtützen. Sollte 
je vous le dois peut-&tre. Am bekannteſten von die Conferenz es für nützlich erachten, die Streitkräfte 


0 mäßiger in der Mitte angebracht worden. 0 
allen Stücken Scribe: find wohl; „Le verre d’eau«|! ien, 25. Februar. National-Anlehen zu 85.50 Geldſdurch Truppen anderer Mächte zu verſtärken, ſo wer⸗ 
und „Le mari à la campagne 4 Im Privatleben 


a N 86.— Waare. — Neues Anlehen 83.50 G., 83.75 W. — Gali⸗ den Sie keine Einwendung dagegen erheben.“ 
war Seribe fehr geſchätzt, feine Wohlthätigkeit wirds den Bildern der Königin Maria Stuart; mit 


dem Kutſcher, ihn raſch nach der Rue de Bruxelles zu 
fahren. An dem bezeichneten Haufe angekommen, 


ziſche Grundentlaſtungs-Obligattonen zu 5% 62 75 G. 63 50 G. Madrid, 21. Febr. (Nord). Die Regierung ger 

blieb ſtumm und denkt in Sachen der Staatsſchuld keine Neuerung vor⸗ 
* . i ; u 1 2 68.2 — i i . 0 f 2 5 

In Paris beſchäftigt man ſich, wird der „ 8 eben unbeweglich nachdenkend ſtanden Währ. 1.830 G. 168 40 W. — der Kaſſer Ferdin, Norddahn zunehmen. Es iſt falſch, daß der Ankläger Riva De⸗ 

aus Brüſſel geſchrieben, faft ausſchließlich mit Mir b, 

und dem Briefe einer dortigen Finanz⸗Sommität ent⸗ 

nehme ich folgende Darſtellung, welche, wie der er 


wähnte Finanzmann ſchreibt, den beſten Quellen ent⸗ 10 Pi. 3 146.25 ©. 146.75 W. — K. Münzdufakerſdem Congreß der Südſtaaten gewählt worden. Lou 


6.95 G. 6.96 


zeln. 112 perl. fl, poln. 110 gez. —, olg Banknoten für af. 2 aſhington, 13. Februar. Men wartet vor 
„13. . 


Sohne angenommene Summe von 200,000 Fr. und Styls (dem Tage der Thronbeſteigung des Kaiſers), Gourant für 150 fl. österr. Währung Thaler 68 ½ verlangt, 67 ½ſeiner förmlichen Erklärung der ſüdlichen Conföderation 
f einen Conflict. Bedeutende Gtreinfräfte find concen⸗ 


Präfident an und wollte überhaupt alle feine Aemter|worden, weil die Regierung, wie die „Frankf. Pſtz.“ trirt und in Bereitſchaift gegen Charleston zu mar⸗ 


niederlegen. Der Kaiſer weigerte fi deſſen. Herrſwiſſen will, in der That ſociale Unruhen beſorgt, wenn Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.85 verl. 6.75 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.95 verl., 6.85 bezahlt. — . —.— 
Verantwortlicher Rebacteu Dr. %, Boezek⸗ 


ei der angefommenen und Abgereſſſen 
Piece vom ruar. 8 


25 verl., 83.25 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebft laug 24. Fe 


Das „Journal de St. Petersbourg“ widmet auflienden Coupons in Gonv.-Münze fl. 88.50 verlangt, 87.50 be; 

auf k ufmänniſche Fälſchung der Bücher und Schrift⸗ſoie Nachricht von dem Falle Gas ta's dem König Franz T Gg. denttaftungs 5 Dbligattonen in öferreichifcher Währung| Angefomnien find, zn I ger: cen, len. 
ſachen. Fürſt Polignac hat feine Mitgift und alleſeine glühende Lobrede, in welchem es u. A. ſagt: Jahre 184 f. 0, 64.— bezahlt. — Natſonal⸗Anleihe von demſal, Anton, Je aus Jawornil ozlomwsfi 

Geſchenk. die heise Brau non. ibzen Eltern bekommen! f 7 5 in Mind die Herren Gutebeſiter: Gall Trzeclal nach 
dem Gerichte zugeſchickt. Kraft der vom Tribunal, niemals ein Souverain edler gefallen iſt und daß die⸗ @atigien. Anton Mazurktewiez nach Polen, 


L. 342. Edykt. (2521. 2-3) 


- Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- 
wymtargu czyni sig wiadomo, iz w dniu 89 
Kwietnia 1860 zmart Mateusz Turza w Krauszo 
vie beztestamentalnie. Sad nieznajge pobytu * 
vefa i Katarzyny Tur zou, wzywa tychze azehY 
w przeciggu roku jednego, zglosili sig w Sad | 


b) der im Hypotheken⸗ und Bergbuche nicht vorkom⸗ 
menden auf der Herrſchaft Ploki befindlichen Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph Eiſenhütte, ſo wie der dazu ge⸗ 
hörigen im Schätzungsacte näher ſpezifizirten Wohn⸗ 
gebäude, Schmieden, Scheuer und Werkſchoppen 
im dritten und letzten Termine am 4. April 1861 
um 10 uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte unter den nachſtehenden erleichternden Be— 
dingungen vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe dieſer Bergentitäten und Mobi⸗ 
lien wird der erhobene Schätzungswerth pr. 51114 fl 
46 kr. ö. W. angenommen, jedoch werden dieſelben auch 
unter dem Schätzungswerthe um jeden beliebigen Preis 
hintangegeben werden. 


Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation den 


Janowskiego i Tomasza Dunina, a W razie ich 
287555 ich niewiadomych . 150 prze- 
N. 381. f 2543. 3)ſeiw tymze i przeciw Annie 2 Dembinskich We- 
Concursausſchreibung. 8 eli, W i Teofila Znamięccy na Anh 

Wegen proviſoriſcher Beſetzung der beim hieſigenſ28. Grudnia 1860 do L. 20228 pozew wniesli o 
Magiſtrate in Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelleſorzeczenie ze prawo do sumy 41,000 zip. dom. 2 
mit der jährlichen Löhnung von 157 fl. 50 kr. 6. W. pag. 306 n. 33 on. dla Jözefa i Jana Dembin- 
wird der Concurs bis zum letzten März 1861 hie⸗fskich i do sumy 41,000 zip. dom. 144 pag. 276 
mit ausgeſchrieben. n. 45 on. dla Anny Wegrzeckiéj, dal&j do sumy 
Bewerber haben ihre Geſuche und zwar wenn ſieſ4457 zir. 21 kr. WW. 2 procentami po 5 od sta 
ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen mittelſt ihrer vor-od 24. Czerwea 1809, kosztami sporu 4 zir. 33 
geſetzten Behörde ſonſt aber mittelſt jenes Bezirksamtesſker. nk. i egzekucyjnemi 7 zir, 57 kr. mk. i 55 
in deſſen Bereiche dieſelben wohnen, bei dem hieſigenſzlr. mk. wraz 2 sekwestraeyg dochodöw döbr Bo- 
ns zu überreichen und ſich hiebei über folgendes 50 e a pag. 285 n. 12 on. na rzecz Jo- 
auszuweiſen: zefa Dembinskiego i Wiktoryi Ostrzeszewiezoweéj g 5 re 
1. Alter, Geburtsort, Stand und Religion, i dom. 240 pag. 27 n. 50 — rzecz N Betrag Br 2 ö. W. zu Händen 2 in 
2. über die beim k. k. Militär zurückgelegte Dienſt⸗ nee w stanie biernym Aae dee ee übrigen ee gen ee. 
lehre, i anten intabulowany ch, jako i were ie prasg von Jedermann in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein— 

3 14 * betiefehen und point fü ums 6000 alp. z P. . Inst. 2 Pag. A A und en 10 . a werden, 


Amts blatt. Dembinskiego, Antoniego Dembinskiego, Michala 


tutejszem i oswiadezenie do prazyjecia spadku 
wniesli, gdyz w razie przeciwnym spadek bylbY 
pertraktowany z sukcesorami, ktörzy sig zglosil 
i z kuratorem Janem Szezepaniakiem dla nie 
ustanowionym. 

Nowytarg, dnia 26. Stycznia 1861. 


Wiener - Börse - Bericht | 
vom 23, Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. | 

Geld Most 


ſchen Sprache und eines richtigen Schreibens inſon. na rzecz Michala Jauowskiego, tudziez de : „ . 
beiden dieſen Sprachen, bisherige Verwendung undſsumy 36,000 21p. 2 p. n. i prawami Instr. 2 pag dagegen werden die Kaufluſtigen nene dad me I Oeſt. W zu 5% für 100 n. 60 50 60.79 
Moralität, dann 75 n. 2 on. na rzecz Tomasza Dunina w stanie Bergentitäten haftenden Steuer und neee N Bon 5 7 au 8% für 100 fl. 76.70 7000 
4. dauerhafte Geſundheit biernym powyäszych sum 41,000 21), i 41,000 das k. Steueramt Jaworzno verwieſen. 5 Wetallanes > 5 75 08 ro FAn:an0: K er ..- 
Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt. zip. dla Jözefa i Jana Dembinskich. 2 wete- Bon dieſer Feilbietungs=Ausfchreibung werden beidel dito. „ 4%,% für 100 le 


nie biernym odsetköw od sumy 41,000 zip. dle Theile, dann Hrn. David Freund, die k. k. Finanz: 


Rzeszöw, am 9. Februar 1861. . 4 
Wiktoryi Östrzeszewiczowej dom. 2 pag. 306 u.] Prokuratur Namens des h. Aerars, wie auch jene Hy⸗ 


2 "133 on. ela2gcych, intabulowanych zgasio, i ze t. pothekargläubiger, die nach dem 1. Juni 1860 in das Somo-entenſoetne au 42 L. austrr. 15 50 16 — 
Ediet. (2546. 3) [sumy 41,000 zip. i 41,000 zip. pierwiastkowo na] Bergbuch gelangen ſollten oder denen der gegenwärtige Be⸗ B. Der Kronländer. 


rzecz Jözefa i Jana Dembinskich dom. 2 pag. 306 ſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeftellt werden könnte / Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 


Vom k. k. Bezirksamte zu Kalwarya als Gericht i : i k Dr. oon Ni für 
ird i Eh n. 33 on. intabulowang, wraz z intabulacyg kwi-|Duch den zum Curator beſtellten Hrn. Advokaten Dr.ſvon Nied. Oeſterr. zu 5 für 00 u. 85 83.50 
wird in Folge des Geſuches des Schewach Fischgrund töw dom. 2 pag. 306 n. 2 extab. i 3 118 jako-|Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 48 80 zu Be für x AR 85.50 86 
de präs. 2. Jänner 1861 3. 5 um Amortiſirung einerſtéz 2 sumg 4457 zir. 21 kr. WW. 2 procentan i Dr. Samelsohn verſtändigt. * e 755 125 Wee MR 42 9 
ihm verloren gegangenem, von der löblichen k. k. Samm:]; kosztami 1 sekwestracya dochodöw döbr Bodzöw Krakau, am 28. Jänner 1861. von Tirol zu 5% für 10000 fl. 97— 9 
e in — unterm 8. 3 wen: Jour dom. 144 pag. 285 n. 12 on. intabulowang i z pod- 9 — 3 u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.— 89. 
rt. 9 ausgeſtellten Quittung, über den Empfang einer ſciezarami jakoto: 2 oa suma 6000 zip. Instr. 2IN. 17544. 0 8 ‚on Ungarn zu 34 für % 6. 60650 67 50 
in National⸗Anlehens⸗ Obligationen pr. 150 fl. CM. er: sr 74 n. 1 on d a 3 0 8 36 000 zip i A 10 d y kt. 5 e a Fern Ban. Kroat. u. Sl. zu b für 100 A 64.— 5 . 
; f alli ißerl: © 115 2 C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej-[’on Galizien zu 5% rin 40% 2 2. nn. 2.25 63.4% 
legten Verzehrungsſteuer⸗ Caution der allfällige Beſitzer 2 prawamı Instr. 2 pag. 75 n. 2 on intabulo- 6 2 en“ 1 sat z na zaspo- ven Siebenb. u. Bulowina zu %% für 100 f. 61.75 62 50 
der abgängigen Urkunde aufgefordert, feinen Beſitz binnen) ygnemi i ze wezystkiemi poz ycyami tabularnemil ‚do powszechnej wiadomoser, 12 b eti en. 
f i 1 de ö i i * 8 e Je Bd kojenie P · Gustawowi Düringowi prawomocnymipyer Rattonalb 7 on 
einem Jahre fo gewiß bei dieſem k. k. Bezirksgerichteſ go tychze sum odnoszacemi sie, mianowicie 2 poz. Jenie 8 5 81 attonalbantrtr . . br. St. 731.— 732 
anzuzeigen, als ſonſt die Urkunde für nichtig und dieſgom. 144 pag. 276 n. 45 1 3 240 27 wyrokiem tutejszego Sadu 2 dnia 17. Styczniaſter Grebtt-Anſtalt für Handel und Gewerde zr 
1 7 Pag. 2 u fon Peg. 2001859 L. 16747 przeciw masie spadkowéj s. p.| % f. drr. . 166 30 760 50 


rechtliche Wirkung derſelben für erloſchen erklärt wer: 


h n. 50 on, ze stanu biernego döbr Zebrzyce i Bo- 
den würde. 


dzöw a w szczegölnosci owe podcięzary 6000 zip. 
i 36,000 zip. takze ze stanu biernego odsetköw 


ber Nied. öſt. Escouple⸗Geſellſch zu 600 f ö. W. 502— 64 — 


Alexandra Schreibera przyznanéj w stanie bier- Joa, Fcaiſ-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CG e.. 246 —211 


nym do masy wzmiankowanéj nalezacych w gmi- 


. k. Bezirksamt als Gericht. 5 
8— 2 nie Ploki W obwodzie Krakowskim polozonych 


ober 500 MER e er 280 — 280 40 


Kal 10. Jänner 1861. . rako x 500. a 
re —— 5 WWII. 44000 zip. dom. 2 pag. 306 n. 33 Ye kopaln — podlug ka. görniezej I. pag. 240 i 2410er Kall. Alisa“ 2. Bahn zu 200 n. 186 80 „87 — 
a a Wiktoryi Ostrzeszewiczowéj cigzacych exta n. 6 on. na rzecz p. Gustawa Diringa hipotecznieſbet Sud-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 8 80 09 — 
3. 4524. „Kundmachun (2542. 1-8) [bulowane by maja, do obrony na drodze poste- 9200 . ; er Theis b. iu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Enz. 47 — 7 
$ wania ust ostal i dzien 19g0[4bezpieczone) sumy 1000 tal. wraz 2 procentamiſoer ſüdl. Staate-, omb.ven. und Gente tial, ir 
Abi ande nego ‚zostai termin na dzie 804% od dnia 1. Lipea 1855, kosztami sadowemi] ſenbahn zu 300 fl. zn Währ oder 500 Fr. 
Vom Verkaufe eines ſtädtiſchen Grundſtücks erliegt[Marxca 1861 0 godzini Lote rabo wYznaczon n DU : N . du A 
im Stadtkaſſa⸗Depoſite ein Capital von 1092 fl. 76 ½ 2 RN ne 9. 58 1 Yılw ilosci 12 zir. 19 kr. w. a. kosztami egzekuoyj-| m. 140 1 170%) Ai e - . - . 190, 19h -- 
ker. öftere. Währ. \ 5 Gdy miejsce tn pozwanych Jözefa Dem-Inemi w ilosci 10 zir. 62 kr. w. a. oraz ‚obecnie 45 all 10 fl. (6% et ne 200 fl. CW. Wafb 18 45 
Dieſes Capital wird in Folge h. k. k. Statthalterei⸗ Jana Dembitskiego, Antoniego Dem. w sumie 36 zir. 93 kr. w. a. przyznanemi, odbg- oer Sterk. Donaudampffäinianrte-@efelfhuftiun u 
Genehmigungs⸗Erlaſſes vom 1860 3. 49691 an einern lego, Tomasza Dunina, a w razie ich smierciſdzie sig w tutejszym e. k. Sadzie publiczna przy- 300 fl. G . Dr 411 — 413 
ich niewiadomych spadkobiercbw nie jest wiado-Imusowa licytacya kopaln masy spadkowéj Ale-| te öflere. Flond in Trieſt zu 500 fl. C... 155.— 19 — 


ſchuldenfreien Hypothek in Rzeszöw gegen 5% Verzin⸗ der Ofen⸗Peſher Kettenbeünte zu 600 fl. G. M. 260.— 305 — 


me przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowa-Ixandra Schreibera wlasnych, W gminie Ploki po- 


ſung angelegt werden. A 27 50 8 f ; 
Diejenigen Realitäten⸗Beſitzer, welche dieſes Capital En 3 2 miejsca pobytu i * spadkobier-Hlozonych, jakoto : j 500 fl. öſterr. Mile. > 220 0.. 273 a 

zu leihen wünſchen, haben ihre mit dem Tabular⸗Ertracteſe 5 omych * Bote . e a) kopalni rudy zelaznéj Celina zwaneéj, 2 pię- h Pfandbriefe 

und dem in gerichtlichen Wege erhobenen Nachweiſe des 3 — — . N f cioma goiazdami görniezemi, Nolte albeg 101g beig 2 5% für 480 fl... In 1 2 

Schaͤtzungswerthes, belegten Geſuche, längſtens bis Endeſratorem nieobecnych: ustanowil 2 ktörym spör wy- b) kopalni galmanu Minerva zwanéj, objetosei & verlosbar zu 5% a. 100 . 91. 67.35 


au 
er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 90 5 — 
uf öſterr. Wäh. ſverlosbar zu be für 400 h 86.75 as 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 88.— —— 


Marz 1861 anher unmittelbar vorzulegen; die näheren 
Bedingungen betreff dieſes Darleihens können im Hier⸗ 
amte eingeſehen werden. 
Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt. 
Rzeszöw, am 18. Februar 1861. 


toezony wedlug ustawy postepuwania sgdowego 70978 sazni kwadr. z przynalezytosciami, 


wGalicyi obowięzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby w zwyä oznaczonym czasie albo sami 


staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-|koto: 


c) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12641 kw. 
saäni wraz 2 przynalezytosciami. 


Loſe 
Egzekucyjnie szacowanych przedmia töw, ja- BES Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


00 fl. öſterr. Währung „ i a. 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 699.50 100. 


Inemu dla nich zastepey udzielili lub wreszeie in- 2 * : a . [CTrieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... 125.— 126.— 
N. 317 Coneurs (2537. 13) nego obronc sobie wybrali i o tem c. k. sgdowi a) gniazd görniczych na powierzehni ziemi, Stadtgemeinde Ofen zu 400 fl. öſt. W. 37.73 38 95 
; i + krajowemu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkicb w kopalniach lub przy takowych znajdujg- Eſterhazy zu 40 fl. MWM. 91.— 92 — 
Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finanzminiſteriumsſmozebnych do obrony srodkew prawnych uzyli, eych sie przedmiotöw w protokule zajecia Sam au = w Bipduni dc — 36 50 
vom 2. Jänner 1861 3. 67417 wird auf der Route ſwy razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- ioszacowania bliz&j wyrazonych materyalo w, ¶Claty — 5 3 — ae 
Przemysl und Dukla und zwar zwiſchen Przemysllnia skutki sami sobie przypisacby musieli. oraz narzedzi do zarzydu kopaln sluzgeychlet. Geis zu 0 3575 2395 
und Dubiecko ein Poftamt mit Station in dem Markt⸗ Kraköw.’ dnia 29. Styeznia 1861 i t. d., daléj Windiſchgrätz zu 0%ͤœÜrCw&i· ti . 1130 
flecken Krzyweza ertichtet, und es wird ſomit zur Be: ’ Styeznia : b mieden 60 6i i görniezéj ni eo er — zu — r. a ieee e 24.80 26 — 
ſetzung des Poſtmeiſtersſtelle daſelbſt hiemit der Concurs ) w. ksiedze bipotecanch i görnieze) nie znaj-/Rrgksid ; in — 1550. 16 — 
and heiten dujgcej a. Were mi er ha- E 
7 ; merni zelaza Cesarza Franciszka Jözefa — N 2 
i u . 1 x 855 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 20 — 
RR 4 e e es 1 9 — 3. 17544. Edi E (2531. 3) wraz 2 nalezacemi do niéj . 3 Spa. a. 55 ür 2. fl. d 0 1 125.75 * 
und dem Bezuge der jeweiligen Rittgelder, wogegen eines Nom Krakauer k. k. L ; . * nia objetemi mieszkalnemi budynkami, kuz Sandes fal 10 — — 75 > 111.— 111.25 
; 5 om Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt g niami, szopami i t. p. a to na trzecim ter- don, | 85 147 30 148 25 
Cautfon im Beſtallungsbetrage zu leiſten, und der gegen indeing af a 5 1 injeſ Paris, für 100 Franks . .... 0 5880 
Dtenſtverttag zu ernermende Pöſtmeiſter verpflichtet iſt macht, daß zur Hereinbringung der dem Hrn. Guſtav minie dnia 4. Kwietnia 1861 o godzinie ’ Cours der Geldſort 58 500 58.65 
im Poſt Halle 8 taugliche Pferde und die nöthigen Stay. Düring mit dem 5 rechtskräftigen Urtheile l0tej przedpoludniem pod nastepujgcemi wa- nde e Waate 
requiſiten, dann eine gedekte und eine offene Kaleſche, vom 17. oma zuerkannten im abe runkami: ö N rn a ar 2.7 f. 2— Nr. 7 l N 
ferner zwei Briefpoſtwägen und zwei Eſtaffettentaſchen ſtande deze der Gemeinde 175 Alexander Schreiber Cena wywolania kopaln wzmiankowanych wrazſ gtenen en 7 f. zen N f * in 
ſtets im brauchbaren Zuſtande, und die erforderliche An: W Kap 105 N Fe 2 ruchomosejami wspomnionemi wynosi 51114 zir-[20@rantnüd . . . 11 % — 11 81 
zahl von Poſtillonen zu halten. . — — ei — 9 ns Da 46 kr. W. a. Nee kopalnie i ruchomosci te Ruſſ. Imperiale — . —— , 12 fl 10— 
Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre Geſuche unter — Hrn. Guſtav Dü-l; nizéj ceny wywolania zu jakabadz oflarowans 


Nachweiſung der vorgeſchriebenen Erforderniſſe und ihrer 
Vermögens Verhältniſſe binnen vier Wochen bei der 
k. k. galiziſchen Poſt⸗Direction ee wobei be⸗ 
merkt wird, daß falls der zu ernennende Bewerber für]. ; ibi 

den Poſtdienſt a nicht befthtge ſein ſollte, derſelbe vor dive öffentliche Faid e nachſtehender der Alexander 
dem Dienſtesantritte, ſich einer Prüfung aus der Poſt⸗ 
manipulation zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 18. Februar 1861. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzügt 
Akt oszacowani igg hipot dlugöw vom 4. November 1860. 

1 18, Wycigg hipoteczny -innen 
27 a tych cigiacy ch, jakotds dalsze wa- ac Wien 7 abr öl. $ ua Mengen Nachmittags. 
runki tej licytacyi w tutejszéj registraturze przej-| Mach Grantea (Warſchau] 7 Ubr Früb, 3 uh, 4 Min . Hu 
rzanemi byd, zas wzgledem podatköw i innych Rach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 


— 


N. 1240. Concurs (2538. 1-3) 


Zu beſetzen iſt die Poſtexpedientenſtelle in Koss w. 
Die Bezüge beſtehen in einer jährlichen Beſtallung 
von 150 fl. 6. W. und einem Amtspauſchale von 30 fl. 
öfter, Währ. 


a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 Gru- nalezytosei na kopalniach tych cigzgeych chęef e 3 5 nach Preupen abr 45 An» 
benfeldmaſſen ſammt Zugehör, kupna majgey blizszych wiadomosci We. k. urze- Rach Riess w 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Wittags): ag 
b) der Galmaihalde Minerva von 70978 Qu.⸗Klafter dzie podatkowym w Jaworzniu zasiagnaé mogg. e Ps 3 e — 8 
3 x 7 r J * 
ſammt Zugehör, 5 O ronpisaniu téj licytacyi strony interesowaneſ Nach Wielicata BE 20 Min. Früh. pl 
eh den Gatmaihalde Cecilia von 12641 Qu.-Rlafterli wierzyciele hipoteczni oraz ci, ktörzy po dzien Ra Kratau 7 Uhr u n 155 
ſammt Zugehör, ferner 1. Czerwea 1860 do ksigg hipotecznych swe pre-. „Were von Ofen ten cg deud: 
der executiv geſchätzten Effecten als: tensye wniesli, lub téz W uchwala obecna] Rad Krakau I — —— Vormittags. 
a) d benmaſſen der auf in oder bei den Ber⸗ſeupelnie lub téz dose wezesnie dorgczong niezo-| gang von Myslowis 
; ae vorgefundenen : im 3 Pfändungs⸗ undſstata do rak ustanowionego dla nich kuratora p. fe Zt Wlan bel Slesdtess 
Schätzungs⸗Protokolle näher ſpezifizirten Natural: adwokata Dr. Zyblikiewicza, ktörego zastepeg P. Mas Granica 10 Nhr 15 W. Borm. 7 Uh „ um", 
Materialienbeftände, der zur Betreibung det Berg-ladwokat Dr. Samelsohn mianowanym zostaje; za- und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
werke erforderlichen Werkzeuge, Geräthſchaften u. ſ. w. wiadomienie otrzymuja. Rach en e. e IM e 
ferner Kraköw, dnia 28. Stycznia 1861. Nach W 4 30 W. Früh, 9 nor Vorm, ? 51 
n achmitt. ’ 
Meteorologiſche Beobachtungen 


in Lemberg einzubringen. 


: oſt⸗Direction. N 
re 2 8 55 Bu muichtung und Etärt Erſcheinungen ae 15 Von N (Bra) 800 7 0 n sur 
’ . N N 1 n. Vorm. un . ends 

„3 i : des Winte in der euft Laufe d. Tage gon Ofrau und über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 2 % n 
N. 20228. E d y k t. 1 (2 29 2 b Aus R es w (Abgang 2 Nachm.) 8, 40 Abends, ar 
g . jadamia ni. A8 2 J 7 | 1 tjemysl (J 0 Uhr 18 Min. Abends. 7 Uhr 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawis ni. 2 712 +6 1 5 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Rachm 
niejszym edyktem p. Jözefa Dembinskiego. una d 31 6 92 WER. Trüb ne Mielicrfa 6, 40 Abende ) 


